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50 Hamburger und Schleswig-Holsteiner Kitas erhalten Evangelisches Gütesiegel
Evangelische Kitas für ihre gute Kita Qualität ausgezeichnet
Landespastorin Annika 
Woydack hat am letzten 
Donnerstag 32 Hamburger 
und 18 Schleswig-Holstei-
ner Kitas in der Altonaer 
Trinitatis Kirche das Evan-
gelische Gütesiegel BETA 
verliehen. „Sie haben die 
Überprüfung durch unabhän-
gige Auditor*innen mit Bra-
vour bestanden“, lobt Annika 
Woydack. „Das Gütesiegel 
bescheinigt Ihnen die aus-
gezeichnete Qualität Ihrer 
Arbeit.“ Der kosten- und zei-
tintensive Qualitätsentwick-
lungsprozess mit externer 
Zertifizierung - finanziert mit 
Unterstützung der Nordkir-
che - ist gesetzlich nicht 
vorgegeben, sondern freiwil-
lig. Denn die evangelischen 
Kitas wollen ihren hohen 
Qualitätsstandard nicht nur 
sichern, sondern kontinuier-
lich weiterentwickeln.
Karin Müller, Pädagogische 
Leitung der Kita-Arbeit im 
Kirchenkreis Hamburg West/
Südholstein, hebt hervor: 
„Wir danken den Mitarbei-
tenden in den Kitas für ihr 
enormes Engagement! Ki-
ta-Qualität gestalten bedeu-
tet auch gesellschaftliche 
und politische Prozesse in 
den Blick nehmen: Kinder-
perspektiven erfassen, Parti-
zipation und Mitbestimmung 
gestalten und leben, Tole-
ranz und Respekt fördern 
sowie Ressourcen teilen 
und solidarisches Handeln 
vermitteln. Dies ist ein gro-
ßer Beitrag zur Stärkung der 
Demokratie und zeigt die 
gesellschaftliche Bedeutung 
von Kitas.“ 
Ein Qualitätsmanage-
ment-System hilft, den Ki-
ta-Alltag besser und trans-
parenter zu regeln: Die pä-
dagogischen Ziele werden 
klarer, die Vereinbarungen 
zur Umsetzung verbindlicher 
und die Qualitätsentwicklung 
stabiler.   
Grundlage für die Überprü-
fung ist das BETA-Rahmen-
handbuch für Qualitätsent-
wicklung der Bundesverei-
nigung Evangelischer Ta-
geseinrichtungen für Kinder 
e.V. (BETA). Auf dieser Basis 
erarbeiten Kita-Leitungen 
und Mitarbeitende gemein-
sam ein eigenes Qualitäts-
handbuch, das Transparenz 
über Abläufe, Absprachen 
und Prozesse für Mitarbei-
tende und Eltern in dieser 
Kita schafft.
Rund 40 Themen aus dem 
Kitaalltag – zum Beispiel 
Teamentwicklung, Fort- und 
Weiterbildung der Mitarbei-

tenden, Inklusion, Kinder-
schutz, Partizipation von 
Kindern und Eltern – werden 
in den standortspezifischen 
Qualitätshandbüchern be-
handelt und geprüft. Bei ei-
nem Audit begutachtet eine 
unabhängige Zertifizierungs-
gesellschaft die Kita. Das Er-
gebnis wird in einem Bericht 
zusammengefasst und den 
einzelnen Kitas und ihren 
Trägern übergeben.
In mehrjährigen Qualitäts-
entwick lungsprozessen, 
begleitet durch Fachbera-

ter*innen sowie Qualitäts-
manager*innen der Kirchen-
kreise und des Diakonischen 
Werks Hamburg, wurden in-
zwischen fast alle der rund 
150 evangelischen Kitas in 
Hamburg mit dem Gütesie-
gel BETA ausgezeichnet.
Qualitätsentwicklung ist ein 
Kreislauf von Planungs-, 
Durchführungs-, Überprü-
fungs- und Verbesserungs-
prozessen, der niemals ab-
geschlossen ist. Neue Bil-
dungsanforderungen wie 
z.B. die Fokussierung auf 

die Kinderperspektiven wer-
den in den Kitas bearbeitet, 
reflektiert und in die beste-
henden Qualitätsbereiche 
der Kitas aufgenommen und 
dokumentiert. Alle drei Jah-
ren folgt ein erneutes Audit, 
bei dem die Überprüfung 
der Weiterentwicklung in die 
Zertifizierung einfließt. Dafür 
begehen externe Auditor*in-
nen einer unabhängigen Zer-
tifizierungsgesellschaft die 
Kita, sichten die Dokumente 
und befragen Fachkräfte, Ki-
ta Leitung und ggf. Eltern.

Landespastorin Annika Woydack, 2 Vertreterinnen der Kita Binsenort, 2 Vertretungen der Kita Blanke-
nese sowie Karin Müller, pädagogische Leitung im Kirchenkreis Hamburg West/Südholstein (v.l.n.r.)

v.l. die beiden Referentinnen für Qualitätsmanagement des Diakonischen Werks Hamburg, Heike Sa-
dewater sowie Karin Toresin Orsi und Landespastorin Annika Woydack (v.l.n.r.) Fotograf: Frank Hänke

Hawaii im Mai – Aloha Lurup mit SHELVIS
Am Sonnabend, den 9. Mai, 
wird das Stadtteilhaus Lu-
rup zur tropischen Insel: Un-
ter dem Motto „Hawaii im 
Mai – Aloha Lurup“ erwartet 
die Besucherinnen und Be-
sucher ab 18 Uhr ein stim-
mungsvoller Abend voller 
Musik, Tanz und guter Laune.
Live auf der Bühne steht 
SHELVIS – ein gern gese-
hener Show-Act und Nord-
deutschlands bekanntester 
Elvis-Interpret – mit einer 
ganz besonderen Elvis-Ha-
waii-Show. Mit bekannten 
Klassikern und dem unver-
wechselbaren Sound des 
King of Rock `n´ Roll bringt 
er echtes Insel-Feeling nach 
Lurup und sorgt für beste 
Unterhaltung.
SHELVIS freut sich bereits 
auf seinen Auftritt und lädt 
alle aus Lurup und Umge-
bung herzlich ein: „Aloha – 
ich freue mich auf die Ha-
waii-Party mit Euch! Steckt 
Euch eine Blume ins Haar 
und kramt Eure Hawaii-Hem-
den aus dem Schrank. Das 

wird ’ne bunte Feier im 
Stadtteilhaus!“
Im Anschluss übernimmt DJ 
Johnny Tyronne das musi-
kalische Ruder und heizt mit 
Sommerhits und Partymusik 
weiter ein. Wer tanzen möch-
te, kommt hier garantiert auf 
seine Kosten.
Neben Musik und Tanz sorgt 
auch eine Tombola für zu-
sätzliche Spannung. Das 
Stadtteilhaus verwandelt 
sich an diesem Abend in 
eine kleine Südsee-Oase – 
beste Voraussetzungen für 
einen gelungenen Start in 
den Sommer.
Die Veranstaltung findet im 
Stadtteilhaus Lurup, Luru-
per Hauptstraße 155, statt. 
Der Eintritt beträgt 8,50 Eu-
ro. Karten können vorab per 
E-Mail unter office@unser-lu-
rup.de reserviert werden.
Ein Abend für alle, die Lust 
auf gute Musik, Gemein-
schaft und ein bisschen Ur-
laubsgefühl mitten in Lurup 
haben. 
Aloha!

FRAUENZEIT im Stadtteilhaus Lurup 
Am Mittwoch, den 6. Mai, lädt das Stadtteilhaus Lurup herzlich 
zur nächsten „FRAUENZEIT“ ein. Ab 16 Uhr öffnet das Kultur-
café in der Luruper Hauptstraße 155 seine Türen für alle Frauen, 
die Lust auf Begegnung, Austausch und neue Perspektiven ha-
ben. Die Initiatorinnen der „FRAUENZEIT“ sind Jasmin Eikmeier 
aus dem Stadtteilhaus und Erika Bantschenko von „Frauen im 
Flow“.
Im Mittelpunkt stehen starke Frauenthemen und spannende 
Projekte aus dem Alltag und darüber hinaus. Die Veranstaltung 
bietet Raum, um miteinander ins Gespräch zu kommen, Er-
fahrungen zu teilen und sich gegenseitig zu inspirieren. In ent-
spannter Atmosphäre entstehen so neue Ideen, Verbindungen 
und vielleicht auch gemeinsame Vorhaben.
Ein besonderer Programmpunkt ist der Beitrag von Sarah 
Ackermann. Sie gibt alltagsnahe Einblicke in das Thema Zellge-
sundheit und zeigt, welche Rolle Pflanzenkraft für unser Wohl-
befinden spielen kann. Darüber hinaus kennt sie die Heilkräuter, 
die in und um Lurup herum wachsen, und verrät viele praktische 
Tipps, wie diese im Alltag genutzt werden können. Verständlich 
und praxisnah vermittelt sie Impulse, die sich leicht in den eige-
nen Alltag integrieren lassen.
Die „FRAUENZEIT“ versteht sich als offener Treffpunkt für alle 
Frauen im Stadtteil – unabhängig von Alter oder Hintergrund. 
Jede ist willkommen, sich ein-
zubringen oder einfach zu-
zuhören und neue Eindrücke 
mitzunehmen.
Jasmin Eikmeier: „Kommen 
Sie vorbei und bringen Sie 
gern Freundinnen mit – wir 
freuen uns auf einen inspirie-
renden Nachmittag!“
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Altliga: „Da war nichts zu holen“
Oliver Putzke schweigt ein ganzes Weilchen. Dann sagt er lediglich: „Das war 
nix.“ Die 0:3-Niederlage bei HEBC war doch recht eindeutig. Zur Halbzeit lag 
Blau Weiß 96 Schenefeld zwar nur 0:1 zurück. Die Blau Weißen ließen zwar 
auch zwei sehr gute Möglichkeiten ungenutzt, konnte dafür in zweiten Hälfe 
nichts Zählbares erreichen. HEBC konterte geschickt und siegte am Ende ver-
dient. Komet Blankenese unterlag mit 1:2 gegen West-Eimsbüttel. Ümit Asir 
konnte zwischendurch lediglich zum 1:1 ausgleichen. Mit 18 Punkten kann 
Komet nun versuchen, sowohl sich als auch Schenefeld vor dem Abstieg zu 
retten. Mit einem Sieg gegen Sternschanze (17 Punkte) könnte man die ganze 
Abstiegszone auf Abstand halten. Dann allerdings müsste auch Schenefeld 
(19) gegen den Tabellendritten SG Altenwerder/Süderelbe gewinnen. Sollte 
das nicht gelingen, wäre zumindest der Komet-Sieg hilfreich.

Basketball: Ende der Saison
Die Saison ist zu Ende. In der Oberliga hat die Herrenmannschaft den achten 
Tabellenplatz behalten können. Obwohl der SC Ottensen noch zwei Spiele 
nachzuholen hatte, konnte man nicht an der BG Hamburg West vorbei ziehen. 
Altrahlstedter MTV war vorher schon auf dem letzten Tabellenplatz verankert. 
Die zweite Mannschaft der Herren wurde in der Bezirksliga Vierter. Für die 
Damen stand der letzte Tabellenplatz in der 2. Regionalliga schon geraume 
Zeit fest. Die zweite Mannschaft wurde in der Oberliga Vierter.

Kreisliga: Kampfansage
In der Staffel 6 hat der SV Eidelstedt begriffen, dass jetzt Kampf angesagt ist. 
Mit 5:1 hielt man sich gegen den Tabellenletzten Niendorfer TSV IV gütlich 
und behielt damit auch vier Punkte Vorsprung auf den einzigen Verfolger TuRa 
Harksheide III (4:0 gegen den Tabellenfünften Rugenbergen II). Zwei Schüt-
zen – fünf Treffer: Hans Wiemer (3) und Lennard Kiesewetter (2) waren für den 
SVE erfolgreich. Eidelstedt spielt noch zweimal Oben, zweimal Unten – und 
hat Harksheide am letzten Spiel auswärts vor der Brust. Der Thron ist da, jetzt 
muss man sich nur noch setzen. 
Staffel 7: Der BSV 19 ist auf den einzigen Abstiegsplatz der Liga gerutscht. 
Weil der BSV spielfrei war, reichte der überraschende 3:2-Sieg von Blau-Weiß 
Ellas gegen den Tabellenfünften SC Victoria, um mit einem Punkt an den 
Bahrenfeldern vorbei zu ziehen. Der BSV kann nun retournieren: Mit einem 
Heimsieg gegen Alsterbrüder II lässt man seinerseits die spielfreie Mann-
schaft von Ellas zurück.
Altona 93 III spielte ein unprätentiöses gegen Tabellennachbar Alsterbrüder 
II 1:1. Alsterbrüder ging sehr spät in Führung (87. Minute), Clemens Kamlah 
glich superspät aus (92. Minute). Besser ist, man trifft gleich ganz früh und 
spielt dann seinen Stiefel runter. 
 Staffel 8: Nach langer Zeit endlich einmal eine Schwäche: In der Staffel 8 kam 
Tabellenführer SC Sternschanze III nicht über ein 0:0 gegen Hammonia III hin-
aus. Verfolger Groß Flottbek konnte das nutzen und besiegte SV Blankenese 
mit 4:2 (3:1). Die Tore erzielten Gabreal Schikowski (2) und Sandi Dizdaric, au-
ßerdem gab es ein frühes Eigentor von Blankenese (Tim Biermann, 2. Minute). 
Für Blankenese trafen Ole Schiller und Eren Arcan. Trotzdem: Sternschanze 
hat immer noch acht Punkte Vorsprung. 
Die Flottbeker Freude sind aber die Tränen von Blankenese gewesen, die 
damit weiter im Abstiegskeller stecken. Neu hinzugekommen ist dort Teutonia 
05 III nach einer 1:5-Niederlage gegen St. Pauli VI. Mit einem 2:1-Sieg gegen 
SC Victoria IV ist SC Nienstedten II nun Vierter, Victoria nur noch Fünfter. Die 
Tore erzielten Fabio Eyring und Johann Karthaus. Je zwei Tore von Alexandros 
Tsapournis und Isa Qestaj sorgten für einen 4:1-Auswärtssieg von SV Loh-
kamp gegen Altenwerder II. Dabei ging das Tabellenschlusslicht aber in der 1. 
Minute mit 1:0 in Führung. Beim SV Lurup ist die Saisonluft wohl abgelassen, 
auch die Personaldecke ist gerade dünn. Man konnte sich eine Niederlage 
zwar erlauben, ein 0:5 gegen den Tabellennachbarn Union Tornesch IV ist 
trotzdem unschön. Es war dann auch mehr eine Rettung für Tornesch (nun 26 
Punkte). Lurup mit 29 Punkten hat vier Spieltage vor Saisonende zehn Punkte 
Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. Nienstedten, Alsterbrüder, Lohkamp und 
St. Pauli sind noch die Gegner für Lurup.
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